
Frage: Über einen Kooperations-
partner bieten Sie bei Thyssen-
Krupp Nirosta den Erwerb des
ECDL an. Seit wann und mit wel-
chem Erfolg?

Röhl: Die ThyssenKrupp Nirosta
GmbH bietet seit dem Ausbil-
dungsjahr 2001 in Zusammen-
arbeit mit der Handwerkskam-
mer Düsseldorf die ECDL-Prüfung
als festen Bestandteil der Kauf-
männischen Ausbildung an. Die
Auszubildenden erhalten dabei
die Lernunterlagen zu den ein-
zelnen Modulen und erarbeiten
diese im Rahmen eines Selbst-
studiums mit Zielvereinbarung;
das heißt, die Auszubildenden
erhalten die Unterlagen für das
jeweilige Modul erst in Kom-
bination mit der Angabe eines
Prüfungstermins. Sie erlernen
für sich, bzw. bei aufkommen-
den Fragen in Zusammenarbeit
mit den anderen Auszubilden-
den, die Inhalte der einzelnen
Teile und legen dann gemein-
sam die Prüfung in Düsseldorf
ab. Die Organisation in Zusam-
menarbeit mit der HWK Düssel-
dorf ist dabei überaus einfach
und problemlos.

Frage: Erstreckt sich dieses Ange-
bot nur auf Auszubildende oder
gilt es auch für andere Beschäf-
tigte?

Röhl: Nur Azubis. Der zeitliche
Rahmen erstreckt sich dabei auf
das 1. Ausbildungsjahr. Ziel ist
es, dass die Auszubildenden
nach einem Jahr alle Module

absolviert und den europäi-
schen Computerführerschein
erworben haben. Neuerdings ist
es für interessierte Auszubil-
dende möglich, zusätzlich die
angebotenen Advanced-Mo-
dule zu absolvieren. Da die HWK
Düsseldorf diese Module nicht
anbietet, musste dafür aller-
dings auf eine andere Prüfungs-
stelle ausgewichen werden.

Frage: Wie wichtig ist in den
Unternehmensbereichen ein an-
geglichener Level an IT-Wissen,
der ja mit den einzelnen Modu-
len des ECDL zu erreichen ist?

Röhl: In allen Unternehmens-
bereichen der ThyssenKrupp
Nirosta sind grundlegendes, vor
allem aber bereichsspezifisches
IT-Wissen und fachbezogene
Anwendungskenntnisse von
großer, um nicht zu sagen ele-
mentarer Wichtigkeit. Diese
Kenntnisse sind in der Regel

unternehmens-, beziehungs-
weise fachgebietsspezifisch und
umfassen vor allem flächende-
ckend und überwiegend IT-
Know-How in Software – Anwen-
dungsgebieten der gesamten
ERP-, PPS- und BW-Landschaft
sowie etlicher spezieller techni-
scher Anwendungsgebiete. – In
allen Software-Anwendungsge-
bieten – selbstverständlich auch
Microsoft – werden die betroffe-
nen Mitarbeiter/innen in inter-
nen Seminaren umfassend qua-
lifiziert. Neben der Vermittlung
der grundlegenden Kenntnisse,
wie zum Beispiel mit dem ECDL
für die Kaufmännischen Auszu-
bildenden, ist die praktische
Vertiefung, Anwendung und
Weiterentwicklung in den Un-
ternehmensbereichen, begleitet
durch die IT-Fachabteilungen
und die Weiterbildung, ent-
scheidend.
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Ausbildungsleiterin Röhl bei
ThyssenKrupp Nirosta

Ausbildungsleiterin Röhl bei ThyssenKrupp Nirosta:

„Im ersten Ausbildungsjahr 
sollen die Azubis den ECDL in
allen Teilen absolviert haben“

Seit rund sechs Jahren bie-
tet die ThyssenKrupp

Nirosta GmbH in
Zusammenarbeit mit der

Handwerkskammer
Düsseldorf allen

Auszubildenden im
Kaufmännischen Bereich
den Erwerb des ECDL an.

Julia Röhl, Leiterin der
Kaufmännischen

Ausbildung bei
ThyssenKrupp Nirosta, ist
für die ECDL-Abwicklung

zuständig. Im nebenstehen-
den Interview bewertet sie

es als Vorteil für die Azubis,
dass diese über den ECDL

eine zusätzliche
Qualifikation erlangen.

Das Werk der ThyssenKrupp Nirosta GmbH in Krefeld.


